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Gut 400 Betriebsleiter und 
Ackerbauspezialisten aus 

Landwirtschaftsbetrieben, vorwie-
gend aus dem mitteldeutschen 
Raum, kamen vergangene Woche 
zum Themenabend bei dem Ama-
zone-Tochterunternehmen BBG 
Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig 
GmbH&Co.KG Leipzig, um Vorträ-
ge zum Thema „Konservierende 
Bodenbearbeitung – alternatives 
Fruchtfolgemanagement und de-
ren Anbaustrategien“ zu hören. 
Zugleich ging es darum, Fachge-
spräche zu führen und sich in ei-
ner Werkbesichtigung über den 
Stand der Verarbeitungstechnik 
zu informieren. Es war bereits der 
15. Themenabend, der jährlich am 
Abend des letzten Januar-Montags 
stattfindet. 

Heiko Gläser vom Verein für 
konservierende Bodenbearbei-
tung & Direktsaat in Sachsen refe-
rierte zur richtigen Gestaltung der 
Konservierenden Bodenbearbei-
tung. Eine Erfahrung aus Versu-
chen sei es, dass in der Fruchtfol-
ge der Wechsel zwischen Blatt- 
und Halmfrucht, zwischen Som-
mer- und Winterfrüchten und der 
Anbau von Zwischenfrüchten an-
zustreben sei. Wiederholt sei auch 
festgestellt worden, dass eine Fah-
rerschulung der Landwirte zur Bo-
denbearbeitung qualitätsverbes-
sernd auf dem Acker wirkt. 

Bernd Lummer aus dem Be-
reich Produktmanagement Sä-
technik der Amazonen-Werke 
sprach zu Biodiversität, An-

baustrategien und Begleitpflanzen 
im Zwischenfruchtanbau und 
fand aufmerksame Zuhörer. 
Manch eine Aussage muss von 
den Anwesenden indes erst noch 
„verdaut“ werden.  Am Beispiel 
Frankreichs könne man Trends 
ablesen, die absehbar auch 
Deutschland erreichen würden. 
Im Nachbarland rechnet man bis 
2025 mit einem im Vergleich zu 
2008 um 50 % reduzierten Pflan-
zenschutzmitteleinsatz. Die öffent-
liche Aufmerksamkeit und Sensi-
bilisierung der Bürger sei nicht zu 
unterschätzen. Am Beispiel von 
Raps mit Begleitpflanzen legte er  
dar, dass Begleitpflanzen bei 
Pflanzenschutz und Düngung hel-

fen. Unkräuter können unter-
drückt, ein Überwachsen verhin-
dert, Schädlinge fortgelockt und 
Stickstoff gesammelt werden. 
Auch Untersaaten halten Nährstof-
fe fest, unterdrücken Unkräuter 
und helfen, Arbeitsschritte einzu-
sparen. Eigentlich seien dies alles 
bereits bekannte Verfahren, deren 
Anwendung sich absehbar wieder 
ausdehnen werde. Mehr in den 
Fokus der Landwirte dürften zu-
künftig auch Herbizidresistenzen 
und Einsatzverbote rücken. „Zu-
nehmend sind auch die Faktoren 
Pflanzenschutz, Pflanzenernäh-
rung, Biodiversität, Ökonomie 
und Gesellschaft miteinander ver-
bunden“, so Bernd Lummer.

„Wir werden die Traditionsveran-
staltung auch in den nächsten Jah-
ren fortsetzen“, stellte Sascha 
Bansberg, bei den Amazonen-
Werken zuständig für Ostdeutsch-
land, abschließend fest und lud 
die BBG-Partner bereits für 2020 
ein. Das Leipziger Werk ist seit 
Jahren auch Sponsor der sächsi-
schen Landes- und Regionalmeis-
terschaften im Leistungspflügen. 
Das wird auch am 21./22. Septem-
ber 2019 zur vom Sächsischen 
Landesbauernverband organsier-
ten Landesmeisterschaft und der 
Bundes-Oldtimermeisterschaft in 
der Agrargenossenschaft Kitzen 
bei Leipzig der Fall sein.

Dr. Manfred Böhm, SLB

Nach dem Dürrejahr 2018 hat die Gewinnung 
von Grobfutter für viele Betriebe höchste Priori-
tät. Das nimmt das Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie (LfULG) zum Anlass, das 
jährlich im Lehr- und Versuchsgut Köllitsch statt-
findende Anwenderseminar „Fit für die Grassilie-
rung“ in diesem Jahr unter 
der Überschrift „Fit für das 
Futterjahr 2019“ auf die be-
stehenden besonderen Her-
ausforderungen für die Fut-
tergewinnung und –konser-
vierung auszurichten. 
Schließlich ist der Futtermangel mit Beginn der 
neuen Vegetationsperiode längst nicht behoben. 
Wer nicht rechtzeitig beginnt, Futterreserven für 

den Winter 2019/20 anzulegen, verlagert das Pro-
blem nur zeitlich, ohne es zu lösen.

In praxisorientierten Vorträgen sowie in Übungen 
werden Fachleute des LfULG und der  LKS mbH 
Lichtenwalde Anleitungen geben. Erörtert wird, 

wie sich Futterbedarf exakt 
ermitteln lässt. Es werden 
Hinweise zur Futtermittel-
kunde und –analytik gege-
ben. Was der Futterbau 
nach dem Dürrejahr erfor-
dert, wie Anbau, Düngung 

und Pflege sowie die Ernte gestaltet werden müs-
sen, ist ein weiteres Thema. Im Hinblick auf Fut-
termittelkonservierung und -hygiene sowie den 

ANWENDERSEMINAR:
Praxisorientierte Hinweise 
für das Futterjahr

DAS LANDESAMT INFORMIERT

Einsatz von Siliermitteln soll es um die zügige Ein-
satzverfügbarkeit von Silage aus der neuen Ernte 
gehen. Als Praxisbeispiel dafür, welche Konse-
quenzen Betriebe beim Futterbau aus dem Dün-
gejahr ziehen, soll das LVG Köllitsch dienen. 
Übungen zu Silo- und Futtertischcontrolling und 
zur Futtermittelprobenahme runden das Seminar-
programm ab. � KB

Anwenderseminar (kostenpflichtig) am 13. Februar, 
9–15.30 Uhr, im LVG Köllitsch, Am Park 3, 
Seminarraum 107, 04886 Köllitsch 
Anmeldung bis 10. Februar an: 
Tel. (03 42 22) 46 26 22, 
Viola.schlegel@smul.sachsen.de

Themenabend „Konservierende Bodenbearbeitung“ bei BBG-Amazone

Fruchtfolgen und Anbaustrategien

Viel Resonanz 
erhielt der 
Themenabend 
des traditions-
reichen 
Herstellers von 
Bodenbearbei-
tungsgeräten 
mit 400 Gästen, 
die sich in 
Leipzig 
einfanden.
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Top Sorten – praxisbewährt

Akzente SETZEN.

Unsere Neuen
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